
Prof. Dr. Bernd Siebert
Dr. Jan Christian Rohde

Übungsaufgaben 17-22 zur Abgabe zu Beginn der Vorlesung am 03.12.2010.
Sie können die Lösungen in Zweiergruppen erstellen. Alle Personen müssen dann aber der
gleichen Übungsgruppe angehören.

Aufgabe 17:(4 Punkte)
Sei

M =

{
(−1)n 1

n

∣∣∣∣ n ∈ N \ {0}
}
.

Bestimmen Sie inf(M), sup(M) und, falls vorhanden, min(M),max(M) (mit Beweis).

Aufgabe 18:(4+4+6 Punkte)
Bestimmen Sie die maximalen Teilmengen von R, in denen die folgenden Funktionen
jeweils stetig sind. Beweisen Sie Ihr Resultat.

a) f : R→ R, f(x) =

{
x2 − x+ 1 für x ≤ 1
x+ 1 für x > 1

b) g : R→ R, g(x) =
x3 − 1

x5 − 1
für x 6= 1, g(1) =

3

5

c)h : R→ R, h(x) =
x(x− x2)
x2 − 1

für x 6= ±1, h(−1) = h(1) = 1

Aufgabe 19:(8+4 Punkte)
Betrachten Sie die stetigen Funktionen

fn : R→ R, fn(x) =
nx

1 + n|x|
.

a) Beweisen Sie, dass die Folge (fn(x))n∈N für jedes x ∈ R gegen einen Grenzwert lx
konvergiert, wobei

lx =


1 für x > 0
0 für x = 0
−1 für x < 0

.

b) Wir definieren nun eine Funktion f : R→ R durch f(x) = lx. In welchen Punkten ist
f stetig?

Aufgabe 20:(2+3 Punkte)
Sei

f : R→ R, f(x) = exp(x)− 5

4
.

a) Beweisen Sie, dass f stetig ist.
b) Beweisen Sie, dass f im Intervall [0, 1] eine Nullstelle hat.

bitte wenden
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Aufgabe 21:(5 Punkte)
Beweisen Sie mit Hilfe der Additionstheoreme:

sin
(π
3

)
=

√
3

2

Aufgabe 22:(Zusatzaufgabe 10 Punkte)
Jede rationale Zahl q ∈ Q läßt sich in eindeutiger Weise als

q =
a

b
mit a ∈ Z, b ∈ N \ {0}

und a, b teilerfremd darstellen. Sei f : R→ R gegeben durch:

f(x) =

{
0 für x /∈ Q
1
b

für x = a
b
, a ∈ Z, b ∈ N \ {0}, a, b teilerfremd

Beweisen Sie, dass f in allen x /∈ Q stetig und in allen x ∈ Q nicht stetig ist.
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